
g Gemeinde Zell

Protokol I der Gemei ndeversammlu ng

1. Sitzung vom 3. Dezember 2018

Gemeindesaal Schulhaus Engelburg, Rikon

20.15 Uhr - 21.30 Uhr

Anwesend

Vorsitz

Fachperson

Protokoll

Stimmenzähler/innen

Anzahl Stim m berechtigte

Gäste

Regula Ehrismann, Gemeindepräsidentin

René Zweifel, Abteilungsleiter Finanzen

Erkan Metschli-Roth, Gemeindeschreiber

Beat Bucher und Barbara Rüegger

104 (eine Stimmberechtigte ist nach der Auszählung
durch die Stimmenzähler/innen um 20.20 Uhr erschienen)

8 (davon 2 Medienvertreter; Rafael Rohner vom Landbo-
ten und Rolf Hug vom Tössthaler)

Konstituierung

Um 20.15 Uhr begrüsst Gemeindepräsidentin Regula Ehrismann die anwesenden Stimmbe-
rechtigten. Sie ersucht allfällige anwesende, nicht stimmberechtigte Personen, auf der Gale-
rie Platz zu nehmen.

Gemeindepräsidentin Regula Ehrismann stellt fest, dass

. zur heutigen Gemeindeversammlung (GV) im Rahmen der gesetzlichen Fristen rechtzei-
tig eingeladen worden ist,

. die Akten sowie das Stimmregister während der gesetzlichen vorgeschriebenen Zeit auf
der Gemeinderatskanzlei auflagen,

. das Stimmregister heute auch im Saal aufliegt,
o jedem Haushalt ein Flyer (Einladung mit Traktandenliste) zur GV zugestellt worden ist.

Als Stimmenzähler/innen werden gewählt:

. Barbara Rüegger, Neschwilerstrasse 37, 8486 Rikon

. Beat Bucher, Bachstrasse 5,8487 Zell
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Protokol I der G e mei ndeve rsamm I u ng Sitzung vom 3. Dezember 2018

ln Gemeindeversammlungen wird ein Protokoll geführt, das mindestens die Beschlüsse, die
Wahlergebnisse und die Beanstandungen zum Verfahren enthält ($ 6 Gemeindegesetz vom
20. April 2015 [GG]). Die Gemeindepräsidentin und der Gemeindeschreiber prüfen längstens
innert sechs Tagen nach Vorlage das Gemeindeversammlungsprotokoll auf seine Richtigkeit
und bezeugen diese durch ihre Unterschrift. Nach der Unterzeichnung ist das Gemeindever-
sammlungsprotokoll öffentlich (Artikel 9 Absatz 5 der Geschäftsordnung des Gemeinderates
in Verbindung mit Gemeinderatsbeschluss Nr. 205 vom 6. September 2018). Die Stimmen-
zähleriinnen sind nicht mehr verpflichtet, das Gemeindeversammlungsprotokoll zu unter-
zeichnen, werden jedoch um Kontaktaufnahme mit dem Gemeindeschreiber gebeten
(zwecks Auszahlung der Entschädigung von je 35 Franken).

Gemeindepräsidentin Regula Ehrismann stellt fest, dass die heutige ordnungsgemäss einbe-
rufene Gemeindeversammlung beschlussfähig ist und keine Einwände gegen die Form der
Einladung, zur Traktandenliste und Aktenauflage erhoben wurden.

Die Stimmenzähler/innen stellen fest, dass insgesamt 104 Stimmberechtigte anwesend sind
(das heisst 53 Stimmberechtigte links und 51 Stimmberechtigte rechts des Gemeindesaals
aus Blickrichtung der Gemeíndepräsidentin).

Traktanden

A Geschäfte

Bauliche Sanierung der Bahnhofstrasse in Kollbrunn, Kreditantrag über den Betrag
von 810'000 Franken (inkl. MWST) Referentin: Werkvorsteherin Susanne Stahl

Genehmigung Budget und Festsetzung Steuerfuss 2019, Kenntnisnahme Finanz-
und Aufgabenplan 2018 bis 2022: Referent: Finanzvorsteher Stefan Deinböck, Fach-
person: Abteilungsleiter Finanzen René Zweifel

B Anfragen nach $ 17 GG

Für diese Versammlung sind keine Anfragen nach $ 17 GG eingegangen

C Gemeindeversammlungs-Apéro

Verhandlungen

A Geschäfte

33.03
Strassen
Einzelne Strassen und Wege
Bauliche Sanierung der Bahnhofstrasse in Kollbrunn, Kreditantrag
über den Betrag von 810'000 Franken (inkl. MWST)

1

2

331

Referentin: Werkvorsteherin Susanne Stahl

2
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WEISUNG

1. Ausgangslage

Die Bahnhofstrasse in Kollbrunn befindet sich im Gemeindebes¡tz und verb¡ndet die beiden
Staatsstrassen Tösstalstrasse und die Dorfstrasse. Die Werkkommission beschloss am
22. Januar 2014 eine Sanierung dieser Strasse über ca. 500 Meter Länge, da sich die Ab-
schlüsse und der Belag in einem schlechten Zustand befinden. An einzelnen Orten ist die
Entwässerung nicht mehr gewährt und es bilden sich Pfützen. Auch versickert das Stras-
senwasser teilweise in unterirdischen Sickerschächten, welches nicht gestattet ist. Die
Bahnhofstrasse liegt in einer Tempo-3O-Zone. Die verkehrsberuhigenden Massnahmen be-
friedigen nicht und sollen im gleichen Zug ersetzt werden. Die Schmutzwasserleitungen wur-
den wo erforderlich bereits saniert. Die Meteonruasserleitungen mussten nicht saniert wer-
den. Die Umsetzung des vorgenannten Bauvorhabens wurde durch den Gemeinderat im Ka-
lenderjahr 2019 vorgesehen. lrn lnvestitionsprogramm ist unter Konto Nr. 1620.501'035 ein
Betrag über Fr. 780'000.00 festgelegt.

2. Projekt

Die Sanierung erfolgt im bisherigen Strassenraum. Die Strassen und Gehwegbreiten bleiben
auch nach Umsetzung des Bauvorhabens identisch dimensioniert. Es Landeniverb ist nicht
erforderlich. Die sanierte Strasse wird mit einem zweischichtigen Belag mit 13.0 cm Stärke
versehen. Das Dachgefälle wird beibehalten. Der Gehweg erhält einen neuen Belag mit
7.0 cm Stärke. Alle Abschlüsse werden ersetzt. Der Abschluss zwischen Gehweg und Fahr-
bahn wird mittels Bord- und Wasserstein (zweireihig) ausgeführt. Der Abschluss Gehweg
gegen die privaten Parzellen werden mit einem Bundstein oder Stellplatte ausgebildet. Die
alte Strassenbeleuchtung mit Quecksilberdampflampen wird ersetzt, es werden umweltscho-
nende und moderne LED-Leuchten ven¡¡endet. Die Strassenentwässerung wird teilweise neu
erstellt und in die öffentlichen Meteoruvasserkanalisationen angeschlossen. Die Wasserver-
sorgung beschloss, ihre Wasserleitung Nennweite 200 mm vorgängig zu ersetzen. Die Un-
ternehmen Swisscom und UPC bekunden nicht ein lnteresse am Ersatz ihrer Werkleitungen.

3. Kosten

Es sind die folgenden Kosten mit einer Genauigkeit von +/- 10 % ermittelt worden

Beschreibunq Betraq Fr.

Enruerb von Grund und Rechten, Bewilliqunqen 0.00

Bauarbeiten Strasse 618'000.00

Nebenarbeiten Strassenbeleuchtunq 63'500.00
Nebenarbeiten Markierunqen, Bepflanzunqen Geländer etc. 23',000.00

Technische Arbeiten, Bauleitunq, Vermarkunq etc. 50'000.00

Total 754'500.00
MWST und Rundung 55'500.00

Total inkl. MWST 810'000.00
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4. Folgekosten

Die Kapitalkosten für die Abschreibung und Verzinsung betragen 10% der Nettoinvestitionen
von Fr. 810'000.00 oder Fr. 81'000.00 jährlich.

5. Empfehlung

Die Werkkommission und der Gemeinderat Zell empfehlen der Gemeindeversammlung den
vorliegenden Baukredit zu bewilligen.

ANTRAG

Der Gemeindeversammlung Zellwird beantragt, folgenden Beschluss zu fassen:

Für die Sanierung der Bahnhofstrasse in Kollbrunn wird ein Kredit von Fr. 810'000.00 (inkl.
MWST) zu Lasten der lnvestitionsrechnung 2019 Konto Nr. 1620.501'035 bewilligt.

ABSCHIED DER RECHNUNGSPRÜTUruCSXOMMISSION

Der Gemeinderat beantragt für die Sanierung der Bahnhofstrasse in Kollbrunn einen Kredit
von CHF 810'000.00 zu Lasten der lnvestitionsrechnung 2019.

Die Rechnungsprüfungskommission hat das Geschäft geprüft und unterstützt den Antrag des
Gemeinderates.

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung das Geschäft
gemäss dem Antrag des Gemeinderates zu genehmigen.

Rikon, 14. November 2018

ABSTIMMUNG

Die Gemeindeversammlung genehmigt grossmehrheitlich mit einer Gegenstimme den
Kreditantrag über den Betrag von 810'000 Franken, inklusiv Mehnrertsteuer, für die
Sanierung der Bahnhofstrasse in Kollbrunn.

2 t0
10.07

Finanzen
Voranschläge
Genehmigung Budget 2019

Referent: Fi nanzvorsteher Stefan Deinböck
Fachperson: Abteilungsleiter Finanzen René Zweifel

WEISUNG

Das Budget der Gemeinde Zell für das Jahr 2019 präsentiert sich gemäss dem neuen Har-
monisierten Rechnungslegungsmodell 2 (HRM2) wie folgt:
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Erfolgsrechnung

Allgemeine Venualtung
Offentliche Ordnung und Sicherheit
Bildung
Kultur, Sport und Freizeit
Gesundheit
Soziale Sicherheit
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Umweltschutz und Raumordnung
Volkswirtschaft
Finanzen und Steuern
Abzüqlich interne Verrechnunqen 1 )

Aufrvand

3'417',100
1'960'900

13'765'600
479'300

1',844',400
7'824',000
1',806',100
5'201'500

146',000
245',600

-176'100

861',100
794'000
474',300
102',500

0
3'310'400

100'500
3',011',200

459',400
27',620',300

-176'100

Ertrag
Fr.Fr

Total 36'514'400 36'557'600

Aufirand der Erfolgsrechnung 36'514'400

Ertrag der Erfolgsrechnung
25'509'600(ohne ordentliche Steuern Budgetjahr)

Zu deckender Aufwandüberschuss 1 1'004'800

Zu deckender Aufiruandüberschuss
Ordentliche Steuern
Ertraqsüberschuss

11'004'800
11'048'000

43',200
Ausqleich 11'048'000 11'048'000

1) Gemäss Darstellungsvorgabe Gemeindeamt des Kantons Zürich (GAZ)

I nvestitionsrechnung Venvaltu ngsvermögen

Ausgaben Einnahmen
Fr. Fr.

Sachanlagen
lmmaterielle Anlagen

5'750'000
50'000

lnvestitionsbeiträqe für eiqene Rechnunq 693'000
Total 5'800'000 693'000
Übertrag in Laufende Rechnung O

Nettoinvestitionen 5'107'000
Ausqleich 5'800'000 5'800'000

I nvestitionsrechnu ng Finanzvermögen

lm Bereich des Finanzvermögens sind keine Veränderungen vorgesehen

Details zur Erfolgsrechnung

Das Budget 2019 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 43'200 ab (Vorjahr Auf-
wandüberschuss F r. 877' 40Q).
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Vergleicht man das Budget 2019 mit demjenigen aus dem Jahre 2018 so zeigt sich, dass der
Gesamtaufwand um Fr. 860'400 sinkt und der Gesamtertrag um Fr.60'200 ansteigt. Diese
Abweichungen setzen sich wie folgt zusammen:

Veränderungen im Aufirand

Allgemeine Venrvaltung - Fr.5'042'000
Offentliche Ordnung und Sicherheit + Fr. 76'400
Bildung + Fr.1'380'600
Kultur, Sport und Freizeit + Fr. 86'800
Gesundheit + Fr. 453'300
Soziale Sicherheit + Fr. 219'700
Verkehrund Nachrichtenübermittlung + Fr. 150'200
Umweltschutz und Raumordnung + Fr.1'784'200
Volkswirtschaft + Fr. 17'900
Finanzen und Steuern + Fr. 12'500

Die Bereiche Allgemeine Verwaltung, Bildung, Umweltschutz und Raumordnung sind dieje-
nigen Bereiche, die im Vergleich zum Vorjahr die grössten Abweichungen aufweisen:

. AllgemeineVenualtung

Die neue Abschreibungsmethode gemäss HRM2 trägt hier zu einer Verbesserung
von Fr. 5'242'000 bei. lm HRM2 sind kelne zusätzlichen Abschreibungen mehr mög-
lich und aufgrund des Restatements sind die planmässigen Abschreibungen der
Hochbauten des Venrualtungsvermögens von Fr. 1'792'000 auf Fr. 150'000 gesunken.

Bildunga

a

Mehraufwendungen von Fr.340'000 sind beim Unterhalt der Hochbauten zu ver-
zeichnen. Ein Nachholbedarf bei diversen Liegenschaften (Substanzerhaltung) drängt
sich zwingend auf und ist geplant. Weiter fallen bei den Sonderschulmassnahmen
Mehrauñrendungen von Fr. 355'000 an. Ebenso sind bei den Löhnen Mehraufiruen-
dungen von Fr. 250'000 zu en¡rarten.

Umweltschutz und Raumordnung

Bei dieser Hauptgruppe sind die Mehrauñrvendungen für die Vorfinanzierung des
Hochwasserschutzes in der Höhe von Fr. 1'700'000 verantwortlich.

Veränderungen im Ertrag

Allgemeine Venrualtung - Fr. 318'7000
Öffentliche Ordnung und Sicherheit + Fr. 28'500
Bildung + Fr. 102'7000
Kultur, Sport und Freizeit Fr. 1'000
Gesundheit Fr. 0
Soziale Sicherheit - Fr. 360'700
Verkehr und Nachrichtenübermittlung + Fr. 0
Umweltschutz und Raumordnung - Fr. 24'100
Volkswirtschaft - Fr. 59'000
Finanzen und Steuern + Fr. 692'500
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Bei den Erträgen weisen die Bereiche Soziale Wohlfahrt, Umwelt und Raumordnung sowie
Finanzen und Steuern im Vergleich zum Vorjahr die grössten Abweichungen auf:

Allgemeine Venrvaltunga

Die interne Verrechnung von planmässigen Abschreibungen in der Höhe von
Fr. 304'000 fällt weg, dies begründet mit der neuen Abschreibungsmethode HRM2.

a Soziale Sicherheit

Die en¡rarteten Minderaufiruendungen bei der ,,Sozialen Sicherheit" werden auf der
Gegenseite weniger Rückerstattungen Dritter für schweizerische (Fr. 200'000.00) und
ausländische (Fr. 150'000.00) Staatsangehörige ohne Kostenersatz verursachen.

a Finanzen und Steuern

Bei den ,,Allgemeinen Gemeindesteuern" sind Mindererträge von Fr. 294'000 (u.a.
Steuerfussred uktion um 4o/o) geplant.

Der Steuerkraft- bzw. Ressourcenausgleichsbetrag wird um Fr. 1'000'000 höher aus-
fallen.

Steuerfuss

Die Gemeinde Zell senkt den Steuersatz um 4o/o von 122% auf 118o/o.

ANTRAG

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, folgende Beschlüsse zu fassen:

1. Das Budget der Gemeinde Zell für das Jahr 2019 wird genehmigt.

2. Der Steuerfuss der Gemeinde Zell für das Jahr 2019 wird auf 118o/o (Vorjahr 122o/o)

festgesetzt.

ABSCHIED DER RECHNUNGSPRÜ¡UITCSXOMMISSION

1. Die Rechnungsprüfungskommission der Gemeinde Zell hat das Budget 2018 einge-
sehen und geprüft.
Das Budget weist folgende Eckdaten aus:

Erfolgsrechnung Gesamtaufwand Fr. 36'514'400.00
Gesamtertraq Fr. 36'557'600.00
Ertraqsüberschuss Fr. 43'200.00

tnvestitionsrechnung Ausgaben Verwaltungsvermögen Fr. 5'800'000.00
Verwaltungsvermögen Einnahmen Ven¡valtunqsvermöqen Fr. 693'000.00

NettoinvestitionenVerwqltunqsyermöqen Fr. 5'107'000.00

lnvestitionsrechnung Ausgaben Finanzvermögen Fr. 0.00
Finanzvermögen Einnahmen Finanzvermöoen Fr. . 0.00

Nettoinvestitionen Finan+vermöqen Fr. 0.00

Einfacher Gemeindesteuerertrag (100%) Fr. 9'400'000.00
Vorgeschlagener Steuerfuss 2019 118o/o
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Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss (= Eigenka-
pital) gutgeschrieben.

Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass das Budget finanzrechtlich zu-
lässig und rechnerisch richtig ist.
Die finanzpolitische Prüfung des Budgets gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. Die
Regelungen zum Haushaltsgleichgewicht sind eingehalten.

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung das
Budget 2019 entsprechend dem Antrag des Gemeinderates zu genehmigen und den
Steuerfuss aut 118% (Vorjahr: 122o/o) des einfachen Gemeindesteuerertrages festzu-
setzen.

Rämismühle, 14. November 2018

ANTRÄGE

Martin Lüdin, Rikon:
1. Die Einnahmen betreffend die ordentlichen Steuern seien im Budget 2019 um

200'000 Franken zu erhöhen.
2. Der Steuerfuss sei um 6% zu senken und neu auÍ 1160/o festzulegen.

lrene Maino, Zell:
3. Der Steuerfuss sei um 2o/o zu senken und neu aul 120% festzulegen.

ABSTIMMUNGEN

Die Gemeindeversammlung lehnt den Antrag gemäss oben en¡vähnter Zifrer 1

(Martin Lüdin) grossmehrheitlich ab.
Die Gemeindeversammlung'genehmigt einstimmig das Budget der Gemeinde
Zef f für das Jahr 2019.
Die Gemeindeversammlung lehnt den Antrag gemäss oben erwähnter Ziller 3
(lrene Maino) grossmehrheitlich ab.
Martin Lüdin zieht auf entsprechende Frage der Versammlungsleitung den An-
trag gemäss oben erwähnter ZilÍer 2 zurück, weshalb eine Abstimmung durch
die Gemeindeversammlung nicht erfolgt.
Die Gemeindeversammlung genehmigt grossmehrheitlich die Festsetzung des
Steuerfusses auf 118%.

B Anfragen nach S 17 GG

Für diese Versammlung sind keine Anfragen nach $ 17 GG eingegangen

Abschluss der Versammlung

Auf die entsprechende Frage der Versammlungsleiterin, Gemeindepräsidentin Regula
Ehrismann, werden gegen die Durchführung der heutigen Gemeindeversammlung keine
Einwände erhoben.

Die Gemeindeversammlung nimmt zur Kenntnis, dass

- innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen wegen Verletzung von Vorschrif-
ten über die politischen Rechte ($ 19 Abs. 1 lit. c i.V.m. $ 21a und $ 22 Abs.1 VRG);

a

a

a

a

a
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- innert 30 Tagen schriftlich Rekurs wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger oder ungenü-
gender Feststellung des Sachverhaltes sowie Unangemessenheit der angefochtenen
Anordnung ($ 19 Abs. 1 lit. a i.V.m. S 19b Abs. 2 lit. c sowie $ 2OAbs. 1 und $ 22 Abs. 1

vRG)

beim Bezirksrat Winterthur einzureichen wäre.

Gemeindepräsidentin Regula Ehrismann dankt allen Stimmberechtigten für die Teilnahme an
der heutigen Versammlung und lädt die Anwesenden im Namen des Gemeinderates zum
anschliessenden Gemeindeversammlungs-Apéro ein.

Schluss der Gemeindeversammlung: 21.30 Uhr

Für die Richtigkeit des Protokolls

Die Versammlu

r
Regula Ehrismann
Gemeindepräsidentin

li-Roth
Gemeindeschreiber
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1

Sitzung vom 3. Dezember 2018

Die Gemeindeversammlung Zell

- gestützt auf den Antrag des Gemeinderates Zell und in Anwendung von Artikel 15 Ziffer 3
der Gemeindeordnung -

beschliesst:

Für die Sanierung der Bahnhofstrasse in Kollbrunn wird ein Kredit von Fr. 810'000.00
(inkl. MWST) zu Lasten der lnvestitionsrechnung 2019 Konto Nr. 1620.501'035 bewil-
ligt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

2.1 Michael Stahel, Präsident RPK, Alte Tösstalstrasse 18, 8487 Rämismühle
2.2 Werkvorsteherin
2.3 Werksekretär
2.4 Abteilung Finanzen
2.5 Abteilungsleiter lnfrastruktur
2.6 Vorarchiv Gemeinderatskanzlei

GEME¡NDEVERSAMMLU

I
Regula Ehrismann
Gemeindepräsidentin

Metschli-Roth
Gemeindeschreiber
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1

2.

Sitz,ung vom 3. Dezember 2018

Die Gemeindeversammlung Zell

- gestützt auf den Antrag des Gemeinderates Zell und in Anwendung von Artikel 15 Ziffern 1

und 2 der Gemeindeordnung

beschliesst:

Das Budget der Gemeinde Zellfür das Jahr 2019 wird genehmigt.

Der Steuerfuss der Gemeinde Zell für das Jahr 2019 wird auf 118o/o (Vorjahr 122o/o)
festgesetzt.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an

3.1 Michael Stahel, Präsident RPK, Alte Tösstalstrasse 18, 8487 Rämismühle
3.2 Gemeindepräsidentin
3.3 Finanzvorstand
3.4 Abteilung Finanzen
3.5 Gemeindeschreiber
3.6 VorarchivGemeinderatskanzlei

GEMEINDEVERSAMMLU

l rL.æ
Regula Ehrismann
Gemeindepräsidentin

Metschli-Roth
Gemeindeschreiber
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D iverse Präse ntationsfol ie n

Bauliche Sanierung der Bahnhofstrasse in Koll-
brunn, Kreditantrag über den Betrag von 810'000

Franken (inkl. MWST)

Genehmigung Budget und Festsetzung Steuerfuss
2019, Kenntnisnahme FinaîZ- und Aufgabenplan

2018 bis 2022
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Ner¡es GemeindegeseE W( l. Jqnusr 2Ol I
Ner¡e Geme¡rdeordnr.nrg per l. Juü 2Ol I mit E¡nftÃs

ouf dre Budgelierwrg

- Ner¡e Bek¡rden- t¡nd VerwoJhmgsorgon¡sot¡on
per Ì. Jut 2Ol8

Fm6hrung llormoni¡þrlcs
Rcchnungsþungsmodell 2 (HRtna
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Geme¡nde Ze[

Vltl- ll tU tS lTllT Elll ttUss (DlRtKT 0 DER lH DIREKT)
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^¡t¡nh¡tôrv¡ftrO| Õfl¡l¡úrOre..eild $dr¡tr¡l
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2 Bíldúg
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sïtuERttjss 20t 9

Dcr Gcmcindcrqt rlrobt o¡nrn noclluhig
ouqaghchoncr öfforlfrchËn Frnondror.rhd
(Srcuorhor¡hoF) ort

Eln eicbllrlra Denl¡nod¡ll d¡¡s l¡r d¡¡
sO-O-l0r ffodrll¡

O Fr. = ì{cnovcrmogsr/-¡dr¡ld

t/ø = Zhbclo¡ft¡nSronrC

I O0l,/o = Sdbffinorøonng¡grod
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